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Aufgaben und Leistungen des Landmaschinenimporteurs

Die schweizerische Landwirtschaft muss heute unter sehr erschwerten
Bedingungen, wie gedrückte Preise ihrer Erzeugnisse, Personalmangel,
Personalkosten und Landmangel, als Nährstand ihrer vornehmen Aufgabe
gerecht werden. Nach rationeller Arbeitsweise, Motorisierung und Technisierung,

muss daher auch der Landwirt Umschau halten. Bei unsern vielgestaltigen

Verhältnissen ist dies sehr schwierig. Ausländische Arbeitsmethoden
werden studiert und eingeführt, wobei aber oft die entsprechenden Maschinen
und Geräte schweizerischer Herkunft nicht oder nicht in genügender Anzahl
und Auswahl vorhanden sind. Es bleibt also nichts anderes übrig, mit neuen
Arbeitsmethoden auch erprobte Arbeitshilfsmittel einzuführen. Aus dieser
Sadhlage ergibt sich die Aufgabe des Landmaschinenimporteurs.

Die Schwierigkeiten, um dieser Aufgabe gerecht zu werden, beginnen
mit der Auswahl geeigneter Maschinen und Geräte. Die ausländischen
Fabrikanten arbeiten für riesige Absatzgebiete, oft ganze Kontinente, weshalb
nicht immer genügend auf unsere Gegebenheiten Rücksicht genommen werden

kann. Zudem stellt der Schweizer Bauer an ausländische Maschinen sehr
hohe Anforderungen. Nur grosse Erfahrung befähigt zu richtiger Auswahl
erprobter Modelle und Marken. Alsdann macht der branchenkundige
Importeur zuerst in der Schweiz Versuche, gewöhnlich in Verbindung mit dem
IMA in Brugg, alles zu seinen Lasten und Risiken. Nachdem hier unter
schwersten Einsatzbedingungen die Maschine oder das Gerät seine Brauchbarkeit

bewiesen hat, ist die Verkaufsreife für die Schweiz gegeben.
Da der Importeur nicht über die gleiche ausgedehnte Verkaufsorganisation

verfügt wie die Schweizer Fabrikanten, verkauft er im allgemeinen
direkt an die Verbraucher und nicht über Wiederverkäufer. Aus diesem
Grunde ist ein erstklassiger Kundendienst Bedingung. Fachkundige Monteure

werden zu Lasten der Importfirmen in kürzern Zwischenräumen in den
ausländischen Werken weiter ausgebildet. Teilweise sind die Monteure motorisiert

und Servicewagen kommen immer mehr zur Verwendung. Modern
eingerichtete Werkstätten erlauben Reparaturen und Ueberholungen von
Maschinen in denkbar kurzen Fristen durchzuführen. Erfahrenes Personal be-
fasst sich mit dem Ersatzteildienst, der «Apotheke für die Maschinen». Der
Aufbau eines zeitgemässen Ersatzteil lagers verlangt grosse Räume und
verschlingt riesige Summen. Angesichts der langen Transportwege muss ein
Importeur überreichlich dotierte Mengen an Lager legen, damit er allen
Ansprüchen gerecht werden kann. Die Mannigfaltigkeit der Maschinen und
Geräte und der heute übliche rasche ModellweChsel weiten das Ersatzteilwesen

derart aus, dass nur langjähriges, erfahrenes Personal darin mit
Erfolg tätig sein kann. Karteien, Kontrollen, Dokumentationen und
Nachschlagewerke, die auf den Tag nachgeführt werden müssen, seien nur neben-
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bei erwähnt. Kurz, alle Hilfsmittel der Technik werden angewandt, um im
innern Dienst der Firma Raschheit, Sicherheit und niedrige Spesen zu
verwirklichen.

Der Kunde, der einem gewissenhaften Importeur das Vertrauen geschenkt
hat, wird nicht enttäuscht. Ersatzteillieferungen naöh 30 bis sogar 60 Jahren
sind keine Seltenheit. Wilde, branchenunkundige Importeure aber schwatzen
manchem Bauern Maschinen auf und verfügen über keinen Kundendienst.
Derartige unverantwortliche Schädlinge müssen gemieden werden.

Ein Schweizer Bauer wird in seinem ureigenen Interesse seinen Bedarf
nur bei bekannten, gewissenhaften Importfirmen decken. Er kauft dort die
Ware und nicht den Preis. Schliesslich arbeitet er später mit der Ware. Er

geniesst dabei Vorteile, die bedeutend mehr wert sind, als sie kosten.
Der Landmaschinenimporteur sucht dem Landwirt zu dienen und zu

helfen, wo er dies kann. Er ist sich der Wichtigkeit des Bauernstandes, des

vielseitigsten, schweren aber auch schönen Berufes bewusst und ist bestrebt, ihn

zu unterstützen, um bei niedrigstem Aufwand, beste, grösste Ernten im

richtigen Zeitpunkt zu erzielen, einzubringen und zu verarbeiten.
Von der volkswirtschaftlichen Seite her betrachtet muss auch der
Zolleinnahmen von durchschnittlich Fr. 20.—/30.-—- je % kg Bruttogewicht
gedacht werden und zuletzt spielen auch Frachten eine grosse Rolle. Am
Export vieler Erzeugnisse ist der Schweizer Bauer direkt oder indirekt beteiligt,
weshalb sich auch unter diesem Gesichtspunkt die Verwendung importierter

Maschinen empfiehlt.
Nachwort der Redaktion. Diese von Importeurhand geschriebenen Ueberlegungen

verdienen besonders im Hinblick auf die kommende Aufhebung der Kontingentierung und der
unvermeidbaren «Typenschwemme» genügende Beachtung. Es wird in wenigen Jahren, wenn
einmal Ersatzteile in der Schweiz nicht mehr erhältlich sind, weil die Firma inzwischen
eingegangen ist, viele «lange Gesichter» geben.
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